
 

Třebechovice Krippenmuseum 
Zugänglichkeitskarte 

Grundinformationen 

 
Třebechovice pod Orebem, Masarykovo náměstí 1426, 503 46     

GPS: N 50.201220, E 15.993891 
 +420 495 592 053 

 info@betlem.cz 

 https://www.betlem.cz 

Beschreibung 

Das Stadtmuseum in Třebechovice existiert seit dem Jahr 1925. Mit der Zeit hat es sich zum 
Krippenmuseum entwickelt. Zurzeit werden dort Stadtsammlungen und Krippensammelfond verwaltet. 
Es ist das einzige Museum dieser Art in Europa. Die Sammlung beinhaltet mehr als 400 
Weihnachtskrippen. Das wertvollste Stück ist eine vor mehr als hundert Jahren hergestellte 
mechanische Holzkrippe. Sie besteht aus mehr als 200 geschlitzten Teilen auf einer Fläche von 6,9 x 1,9 
x 2,2 m. Das Museum veranstaltet Krippenausstellungen, welche tschechische und auch ausländische 
Krippenregionen vorstellt und Saisonausstellungen zu verschiedenen Themen. Es hat das ganze Jahr 
geöffnet. Besichtigungen finden ohne Fremdenführer statt. 

Zugänglichkeit 

Eingang 

 Der Museumseingang ist barrierefrei. 

 Die Eingangstür ist 80 cm breit. Hinter der Tür folgt ein Windfang und eine weitere 80 cm breite 
Tür. Türen haben keine Türschwellen. 

 Der Zugang zur Kasse ist barrierefrei. 

  
Von links: Museumsgebäude, Museumseingang und Eingangsbereich 

Innenräume 

 Alle Wege im Gebäude sind min. 150 cm breit. 

 Türen und Durchgänge sind min. 80 cm breit. 

 Die Oberflächen der Wege sind solide und rutschfest. Material: PVC. 

 Auf den Wegen gibt es keine Schwellen/Stufen höher als 2 cm. 



 Die Ausstellung befindet sich im Erdgeschoss und in der ersten Etage, welche mit Treppenhaus 
und Aufzug verbunden sind. Fahrstuhleingang ist min 80 cm breit. Fahrstuhlkabinengröße ist min 
100 (B) x 125 (T) cm. 

 In den Ausstellungssälen gibt es Ruheplätze zum Sitzen. 

 In den Räumlichkeiten gibt es ausreichend Manipulationsfläche für Rollstuhlfahrer (Wenden vom 
Rollstuhl) und Kinderwagen. 

 Die meisten Ausstellungsstücke dürfen nicht berührt werden, können aber aus unmittelbarer 
Nähe betrachtet werden. Haptische Modelle stehen nicht zur Verfügung. 

 Ausstellungsstücke und ihre Beschreibungen sind so platziert, dass sie gut sichtbar sowohl für 
sitzende Personen/für kleine Personen, als auch für stehende Personen sind. Die Beschreibungen 
sind auf Tschechisch. Zu manchen Ausstellungen gibt es fremdsprachige Texte auf Englisch und 
Deutsch. 

 Beschreibungen der Ausstellungstücke und Texte an den Informationstafeln sind auch für 
sehbehinderte Personen gut lesbar (ausreichend große Schrift, einfache Schriftart, gute Kontrast 
vom Text und Hintergrund). 

 Audiovortrag bei Proboštas Krippe – auf Tschechisch, Englisch, Deutsch, Polnisch + Kinderversion 
für kleine Besucher, ohne Untertitel. 

  
Von links: Aufzug, Ausstellung Proboštas Weihnachtskrippe - Wendelrampe 

 



  

 

Kulturní a přírodní dědictví pro rozvoj Polsko-Českého pohraničí „Společné dědictví“ / 
Dziedzictwo Kulturowe i Przyrodnicze Dla Rozwoju Pogranicza Polsko Czeskiego „Wspólne 

dziedzictwo“, CZ.11.2.45/0.0/0.0/16_021/0000760 
 

 
Von links: Ausstellung 

 

Behindertentoilette 

 Im Museum befindet sich eine Behindertentoilette. 

 Die Kabineneingangstür ist min 80 cm breit und wird nach außen geöffnet. 

 Die Kabinenmaße sind ist min. 160 x 160 cm. 

 Neben dem WC ist ausreichend Platz für den Rollstuhl (min. 90 cm breit). Dieser ist frei von 
jeglichen Einrichtungsgegenständen, wie Abfalleimer, Waschbecken oder ähnlichem.  

 An beiden Seiten vom WC sind Haltegriffe angebracht.  

 Ein Wickeltisch steh im Damen-WC zur Verfügung. 

   

Dienste und Ausstattung 

 Im Museum befinden sich: eine Garderobe. (barrierefreier Zugang), ein Souvenirgeschäft 
(barrierefreier Zugang), eine Terrasse (barrierefreier Zugang). 

 Ein individueller Besuch ist ohne vorherige Absprache möglich. Für Gruppen über 15 Personen ist 
eine Reservierung nötig. 

 Zugang mit Assistenz/Blindenführhund möglich. 

 Kinderecke und spezielle Kinderprogramme zu manchen Ausstellungen. 

 Zur Verfügung steht ein Parkplatz (hinter dem Bürgeramt in der Str. Na tvrzi, ca. 200 m vom 
Museum), ohne Behindertenparkplätze. 

 Im Objekt ist keine induktive Höranlage (Induktionsschleife) installiert. 
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